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Daladiers Schwierigleiten 


Strellausdehnung in der Metallinduſtrie — Die Bolisfeont ge ährdet 


Paris, 11. April. Die neue Regierung Daladiers 
wurde ſchon am erſten Tage ihres Beſtehens vor zwei 
ſchwetmiegende Probleme geſtellt: die Liquidierung des 
Streiks und die Spaltung in der Sozialiſtiſchen Union, 
die in der Regierung über drei Miniſter verfügt. 

Im Laufe des Montag hat der Streik weitere Me⸗ 
tallbeitiebe ergriffen und wächſt fih zu einem allgemeinen 
Streil in der Metallinduſtrie aus. Die Gewerkſchaften 

ollen, wie verlautet, die Metallarbeiter aufgefordert 

haben, Lohnforderungen einzureichen und ber Nichterfül⸗ 
lung der Forderungen ſofort in den Streik zu treten. Die 
Unternehmer ſtehen weiterhin auf dem Standpunkt, erſt 
nach der Freigabe der beſetzten Betriebe durch die Beleg⸗ 
chaten verhandeln zu können und erachten jeden Streik, 
kei dem die geſetzlich vorgeſchriebenen Schritte nicht ein- 
Mpeordneten erklärt haben, daß er die Sitzſtreiks nicht 
dulden werde. Die Regierung ſoll gewillt ſein, gegen 
Helegſchaften der beſetzten Betriebe vorzugehen und fo 
don vornherein die „ſtarle Hand“ zu zeigen. l 

i 


Die Spaltung bei der Sozialiſtiſchen Union leine 


Epltergeuppe, die früher der Geſamtparlei angehörte) 
it durch den Austritt des Miniſters Violette aus die er 
Gruppe erfolgt. Violette erklärte, die Volksfront bon 
innen ſprengen zu wollen. Den unmittelbaren Anlaß 
dazu bot eine Erſatzwahl zum Seine⸗Departement, wo 
der Kandidat der Rechten mit Hilfe der Sozialiſtiſchen 
Anion über den kommuniſtiſchen Kandidaten ſiegte. Das 
Mandat gehörte der Sozialiſtiſchen Union. Trotzdem 
haben die Kommuniſten einen eigenen Kandidaten aufge⸗ 
dell, was eine Verletzung der Vereinbarungen wischen 
l den Volksfrontparteien bedeutet. Obwohl es ſich hier 
Für um eine kleine Gruppe handelt, fo entſteht für die 
ö Regierung Daladiers doch das Problem, aß fie fih als 
eine Regierung der Volksfront betrachten darf. 3 


Dalad er well freie Hände haben 
Paris, 11. April Die Regierung Daladier be- 
ehſichtigt, die für fie entſcheidenden Sitzungen des Parla- 
mens vaſch ſtattfinden zu laſſen. So ſoll die Programm⸗ 
erllärung der Regierung ſchon am Dienstag erfolgen. 
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) 
+ 


| 
London, 11. April. Die britiſche Regierung hat 
en den Generalſelretär des Völkerbundes ein Schreiben 
gerichtet, in melhem. es heißt: 
| Im Auftrage des Außenminiſters teile ich Ihnen 
mit, daß die Regierung des Vereinigten Königreichs die 
unnormale Lage erwogen hat, die dadurch entſtanden ijt, 
daß viele Staaten, die dem Völkerbunde angehören, dar⸗ 
unter nicht weniger als fünf Staaten, die im Bölferb:md- 
rat vertreten find, anerkannt haben, daß Italien die S- 
veränität über Abeſſinien ausübt, oder aber Altionen m- 
lernommen haben, die einer Anerkennung gleichkommen, 
während andere Staaten, die dem Völkerbunde angehö⸗ 
ten, dies nicht getan haben. Die Regierung des Vereinig⸗ 
ten Königreichs ift der Meinung, daß die Lage geklärt 
werden müſſe. Ich bitte Sie darum, auf die Tagesord⸗ 
nung der nächſten Sitzung des Völkerbundrates die Frage 
der Konſequenzen zu ſtellen, die fih aus der in Abzifinien 
beſtehenden Situation ergibt. 
Das Schreiben iſt vom Chef der Südenropäiſchen 
Abtei ung des Außenamtes Filip Nichols gezeichnet. 
A Das Sekretariat des Völkerbundes 
ſchrift des Schreibens au alle 
lerbundes übermittelt. 8 


hat eine Ab⸗ 
Mitgliedsſtaaten des Völ⸗ 


Aehalten werden, als illegal. Daladier ſoll ſozialiſtiſchen 


ginnen und zwei Tage dauern. 


die beitiich-itelieniiche Verſöhnn 


Aner ennuna des italieniſchen Imperiums durch Großbritannien 


Exploſion einer Bombe 
14 Araber und 2 engliſche Poliziſten getötet worden. 


Die Regierung wird Vollmachten verlangen, die ihr ein 
energiſches Handeln ermöglichen ſollen. Nach der Sitzung 
und nach der Vollmacherteilung, auch durch den Senat, 
ſoll das Parlaemnt ſich vertagen, um im Mai zu einigen 
Sitzungstagen wieder zuſammenzutreten. Nach dieſen 
Sitzungen ſollen die großen Ferien beginnen. Die Re⸗ 
gierung würde dadurch 4 Monate Zeit gewinnen, um ihre 
Maßnahmen ungehindert durchführen zu können, ohne 
vom Parlament geſtört zu werden. 


Mostan erhöht Armee auf 21/2 Millionen 
Auch die engliſche Armee wächſt. 

Moskau, 11. April. Nach dreitägigen Beratun⸗ 
gen mit den Armeechefs im Kreml hat Stalin die ſoſor⸗ 
tige Verstärkung der Roten Armee einſchließlich der Luft- 
waffe angeordnet. Die Friedensſtärke der Roten Armee 
wird bis Ende dieſes Jahres von 1,3 Millionen Mann 
auf 2,5 Millionen Mann gebracht werden. Die Zahl der 
Somjetjlugzeuge ſoll von 6000 auf 10 000 erhöht werden. 


Für die ausſchließliche Herſtellung von Heeres lugzeugen 


werden insgeſamt 50 Fabriken eingerichtet werden. Die 
Jahresproduktion von Kriegsflugzeugen ſoll dadurch auf 
20 000 erhöht werden. s l * 5 

London, 11. April. Alle bisherigen Anwerbungs⸗ 
ergebniſſe für die britiſche Landarmee wurden im März 
dieſes Jahres überboten, wo die Zahl der freiwillig An⸗ 
geworbenen die Zahl von 8181 gegenüber 6397 im März 
des Vorjahres erreichte. Die britiſche Landarmee zählt 
jetzt 9269 Offiziere und 158 126 Soldaten, aljo insge⸗ 
jamt 167 395 Mann, das ijt 82,2 Prozent des bewilligten 
Effektivſtandes der Armee von 201 707 Mann. 


Konferenz der baltiſchzn Außenminiſter 


Riga, 11. April. Außenminiſter Munters hat 
durch Vermittlung der Geſandten in Riga die Außen⸗ 
miniſter Eſtlands und Litauens zu einer Konferenz nach 
Riga eingeladen. Die Konferenz ſoll am 19. Mai be⸗ 
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Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Schritt Englands 
endgültig feſtſtellt, daß eine Uebereinſtimmung zwiſchen 
England und Italien zuſtandegekommen iſt. Mit der Un: 
terzeichnung eines Uebereinkommens wird ſchon für die 
nächſten Tage gerechnet. ` ' 


Amerika wU Flugzeuge 
an En gland liefern 


Aus London wird berichtet: Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten hat die britiſche Regierung willen lafen, 
daß ſie bereit iſt, auf Verlangen Militärflugzeuge in gro⸗ 
ßer Zahl für die Ausrüſtung der engliſchen Luftſtreitkräfte 
abzugeben. Die Vereinigten Staaten ſind ſogar bereit, 
die Lieferung von Flugzeugen an ihre eigene Luftflotte 
zu unterbrechen, um jeden Auftrag ausführen zu können, 
der von England nach Amerika gelegt wird. 

In Waſhington fol- man fogar überraſcht ſein, daß 
bisher noch keine Anfrage in dieſem Sinne aus London 
gekommen iſt. ' 


Bombenerploſioen in Haifa 


Haifa, 11. April. Im hieſigen Hafen ſind bei der 
in den Händen eines Arabers 
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Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem 


Einzelnummer 10 Groſcher 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polen? 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
ae 


RR re | 


Großdentichland und wie 


Wer Mut hat, den Tatſachen ins Geſicht zu fehen, 
wird bekennen, daß Terror und Schwindel nicht die ein- 
zigen Faktoren find, die das Ergebnis der Volksabſtim⸗ 
mung in Deutſchland beſtimmt haben. Ueber das Land 
geht eine Hochflut nationaliſtiſcher Stimmungen; nit 
dem Triumph über die Mehrung des Reiches verbindet 
ſich die Zufriedenheit darüber, daß es nicht zum Kriege 
gekommen iſt. 

Das gilt für das alte Deutſchland nicht ebenſo für 
das neue. Dort feiert man einen Sieg, aber der Beſiegte 
iſt Oeſterreich. Es hat ſich nicht, wie es einſt die Männer 
der deutſchen Republik erſtrebten, aus freiem Willen zum 
Anſchluß bekannt, es iſt mit Gewalt angeſchloſſen worden. 
Nun laſſen die Sieger, nachdem ſie den Goldſchatz der 
Bank an ſich genommen, einen Regen von Papiermark 
auf das Land niedergehen. Ausgeſteuerte Arbeitslote 
werden wieder in Fürſorge genommen, Unterſtützungs⸗ 
ſätze erhöht, Kinder zum Ferienaufenthalt nach Deutſch⸗ 
land geſchickt. Gewaltige Bauprojekte werden angekün⸗ 
digt, eine neue Blüte der Wirtſchaft wird in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Das verfehlt nicht ganz ſeine Wirkung. Trotzdem 
wird die bewährte Wah mache des Syſtems hier mehr als 
jonit im Reiche zu tun gehabt haben, um das befohlene 
Ergebnis herauszuholen. t 
Großdeutſchland aber iſt heute eine Tatſache. Unſer 
Pryteſt richtet ſich nicht gegen ſeinen Beſtand, ſondern ge 
gen den Geiſt, der es geſchaffen hat und der es beherrſcht. 
Schon von dem Tage an, an dem die Sieger in Verſailles 
das hilfloſe Klein⸗Oeſterreich gegen ſeinen eigenen Willen 
ins Leben riefen, war der deutſchen Entwicklung der Weg 
nach Wien vorgezeichnet. Auch die Republik hat ihn ge⸗ 
ſucht, und auch ſie hätte das Ziel erreicht — wahrſchein⸗ 
lich etwas ſpäter, dann aber ohne militäriſche Okkupa⸗ 
tion, ohne Menſchenjagden und ohne Kriegspanik. Die 
reichsdeutſche Sozialdemokratie insbeſondere hatte die 
Anſchlußbewegung gefördert, weil ſie in ihr eine Mög⸗ 
lichleit ſah, berechtigte nationale Anſprüche zu befriedi⸗ 
gen, ohne fremde Länder zu zerreißen und Kriege herauf⸗ 
zubeſchwören. Auch die tſchechoſlowakiſche Republik hätte 
für ihre äußere und innere Freiheit viel beſſere Garan⸗ 
tien erhalten können als das Dritte Reich ſie geben will 
und ſie geben kann. Aber alle guten Gründe ſtießen damals 
auf geringes Verſtändnis. Und ſo muß es heute getra⸗ 
gen werden, daß an Stelle eines freien, friedlichen Groß⸗ 
deutſchlands, das man ſelber hätte mitſchaffen können, 
ein gewalttätiges und angriffsluſtiges entſtanden iſt, deſ⸗ 
ſen nächſte Taten man mit Unruhe erwartet. 

Die reichsdeutſchen Sozialdemokraten — und die 
öſterreichiſchen ſtimmen ihnen darin zu — fordern feines- 
wegs die Rückkehr zum früheren Zuſtand. Sie wollen 
nicht die Wiederherſtellung zweier deutſcher Staaten, die 
von zwei verſchiedenen reaktionären Syſtemen beherrſcht 
werden, ſondern ein einiges, freies und friedliches Groß⸗ 
deutſchland von Vorarlberg bis Oſtpreußen und vom 
Burgenland bis zum Rhein. Für dieſes andere Grop- 
deutſchland ſind ſie bereit, gemeinſam zu kämpfen. 


Aber auch für die Welt draußen wird es wahrlich 
Zeit, ſich mit den neuen Tatſachen in klarer Weiſe aus⸗ 
einanderzuſetzen. Sie kann ſie nicht ungeſchehen machen, 
aber ſie kann auch auf die Dauer ihre Aufgabe nicht darin 
erblicken, ſich immer nur mit den Tatſachen, die andere 
geſchaffen haben, jo gut wie es eben geht, abzufinden. 
Deutſchland hat jetzt alles erreicht, was ihn dine weitſich⸗ 
tige Politik freiwillig hätte gewähren ſollen, es 
kann keinen Schritt weiter gehen, ohne fremde Intereſſen 
an lebenswichtigen Stellen zu berühren und unabſehbare 
Folgen heraufzubeſchwören. Es iſt nur billig, von ihm 
zu verlangen, daß es ſich fortab auf ſeine eigenen inneren 
Angelegenheiten und auf den friedlichen Aufbau ſeiner 
Wirtſchaft beſchränkt. Gegen jede andere Form hitler⸗ 
dcutſcher Aktivität ſollte jetzt die ganze Welt ihren ge 
ſchloſſenen und entſchloſſenen Widerſtand anmelden. 

Die Aufrichtung feſter, ſichtbarer Schranken, die der 
braune Imperialismus bei Strafe des eigenen Unter⸗ 
gang nicht überſteigen kann, liegt im Intereſſe der gan⸗ 
zen Welt, vor allem des deutſchen Volkes ſelbſt. Um fei- 
ner ſelbſt willen muß es erkennen, daß man mit Gewalt 
nicht alles kann und daß echte Weltgeltung ſich nicht an! 
Tankgeſchwader ſtützen läßt, ſondern nur auf geiſtige 
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Ueberlegenheit und Hohe moraliſche Werte. Dinge alſo, 
an denen es dem Dritten Reich am meiſten fehlt. 

Den Tagen des nationaliſtiſchen Maſſenrauſches mers 
den wieder ernſte und nüchterne folgen, die Stimmung 
wird für beſſere Einſichten reif werden und auch die Op⸗ 
poſition wird ihre verborgene Arbeit weiter fortſetzen. 
Auch für ſie bedeutet Oeſterreich einen Gewinn und eine 
Hoffnung. Denn wie Wien im März 1848 und im Ja⸗ 
nuar 1918 dem übrigen Deutſchland voranging, jo könnte 
e? vielleicht noch einmal in der Zukunft dem ganzen 
deutſchen Volke die Sturmfahne vorantragen. 

Als politiſch erfahrene und hiſtoriſch geſchulte So⸗ 
zialiſten laffen wir uns nicht verwirren und entmutigen. 
In unſerer nun bald hundertjährigen Geſchichte ſind wir 
weit öfter eine unterdrückte Minderheit, als eine regie⸗ 
rende Macht geweſen, und erſt durch die Kraft, mit der 
wir unſere Niederlagen ertrugen, haben wir immer wie⸗ 
der neue Siege erkämpft. 


Lohnbewegung in Japan 


Tokio, 11. April. Das Blatt „Niſhi⸗Niſhi“ mel- 
det, daß unter der japaniſchen Arbeiterſchaft eine Lohn⸗ 
bewegung im Entſtehen begriffen iſt. Die Direkkoren 
von 25 der größten Fabriken in Tokio, Pokohama und 
Umgebung haben die Forderungen der Arbeiter angenom 
men und die lokalen Behörden gaben ihre Zuſtimmung, 
daß mit der Lohnerhöhung von Juni angefangen begon⸗ 
nen werde. 


Großfeuer in Japan 


Tokio, 11. April. In Kyoto wurden durch eine 
Feuersbrunſt 70 Häuſer zerſtört. Auch ſind zahlreiche 
Menſchneopfer zu beklagen. 


Kredit an China — 10 Nillionen Dollar 


Neuyork, 11. April. Nach Mitteilungen infor- 
mierter Kreiſe finden in den Reuyorker Banken Verhand 


Unterhaltung von Handelsbeziehungen allein das Pro 


Setze fue — Dienstag, ben 12. April 1938, 


Der intereſſante BIP 


Propaganda für Anerlennung Francos durch Polen 


Dem „Robotnik“ entnehmen wir: i 

Die „Gazeta Polfla”, die bekanntlich dem Auken- 
miniſterium naheſteht, veröffentlicht einen neuen „Pip“, 
das heißt eine Mitteilung der Polniſchen Politiſchen In⸗ 
formation, die Spanien gewidmet ijt. Darin wird be⸗ 
wieſen, daß auf dem Gebiet der republikaniſchen Regie⸗ 
rung Desorganiſation herrſche, während im Franco⸗ 
Gebiet eine volle „Normaliſierung“ in Erſcheinung trete. 
Darum wären die konſularen Beziehungen zwiſchen Po⸗ 
len und Spanien ungenügend. 

„Selbſtverſtändlich“, ſchreibt die „PIP“, „kann die 


blem nicht löſen. Die komplizierten Bedingungen des 
heutigen Zuſammenlebens der Völker verlangen eine biei- 
ſeitigere Regulierung. So beſchritten einige Staaten im 
eigenen Intereſſe den Weg der Anbahnung der Verhält- 
nijfe de facto. So tat dies Großbritannien durch Ernen⸗ 
nung eines offiziellen Regierungssagenten in Sala⸗ 
manta. Andere Staaten haben die Franco⸗Regierung 
de jure anerkannt. Schritte dieſer Art, die auf die Nor⸗ 
malifierung des Zuſammenlebens mit dem ſpaniſchen 
Volk gerichtet find, bilden zweifellos ein notwendiges Er- | 
gebnis einer nüchternen und realen Analyſe der Lage, die 
ſich in Spanien auf beiden Seiten der Front ergeben hat.“ | 


Was bedeutet dieſer neue PIP fragt der „Robot⸗ 
nil“7 Wohl ein Vorſpiel für weitere Schritte, die Polen 


dem aufſtändiſchen Spanien näher bringen ſollen. 


lungen über die Gewährung eines Kredits an China in 


der Höhe von etwa 10 Millionen Dollar ſtatt. Als Ga- 
rantie für dieſen Kredit ſoll chineſiſches Silber dienen. 


Tichanglaiſchet vermißt 


Tokio, 11. April. Die japaniſchen Blätter in 
Schanghai teilen mit, daß in China das Gerücht verbrei⸗ 
tet werde, Tſchangkaiſchek wäre bei dem geſtrigen Anflug 
auf Tſchangſcha ums Leben gekommen. Tſchangkaiſchek 
ſoll bei einer Beſichtigung eines Militärgebäudes vom 
japaniſchen Luftangriff überraſcht worden fein. 50 Tai 
nehmer der Beſichtigung follen getötet worden fein, wäß⸗ 
rend etwa 100 Perſonen verletzt wurden. 

Ueber diele unwahrſcheinlicheRachricht liegen von anthen⸗ 
tiſcher Seite keinerlei Berichte vor. 


Kampfbericht aus Chins 


Tokio, 11. April. Die Domei⸗Agentur berichtet, 
daß in der Nähe von Mengſien (Honan) eine Abteilung 
von 1500 Chineſen vollſtändig aufgerieben wurde. Die 
japaniſchen Verluſte waren außerordentlich gering. 

Während eines Luftkampfes in Nordhonan haben 
die japaniſchen Geſchwader 24 chineſiſche Flugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen. 


Religionstampf in Indien 


Allahabad, 
Mahomedanern ijt es zu blutigen Zuſammenſtößen ge- 
kommen, wobei 2 Perſonen getötet und 16 Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. Die Behörden haben den Ausnahmezu⸗ 
tand über die Stadt verhängt und militäriſche Verſtär⸗ 
kungen angefordert. 


Rüdgenn der Genoſſenſchaſten 
in Deutſchland 


Hand in Hand mit dem Sinken der deutſchen Le⸗ 
benshaltung, und zum großen Teil ſicher auch ihre dr- 


ſache, geht in Deutſchland der Rückgang des Genoſſen⸗ 


ſchaftsweſens vor ſich, der alle Arten der Genoſſenſcha ten 
betrifft. Waren 1936 jhon 1743 Genoſſenſchaften aufs 
gelöſt worden, fo flieg diee Zahl im vergangenen Jahr 
auf 1778, welchen nur 888 Neugründungen gegenüber⸗ 
ſtehen, weniger als im Jahre 1936. Die Zahl der Ver⸗ 
brauchergenoſſenſchaften it nach 28 Auflöſungen (bei nur 
vier Neugründungen) auf zuſammen 1488 geſunken. 
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Nach der Abſtimmung 


11. April. Zwiſchen Hindus und 


Die „Freie Preſſe“ und Dereza 


Unter dem Titel „Bereza“ veröffentlicht die Lodzer 


nationalſozialiſtiſche „Freie Preſſe einen Artikel, dem 
wir folgendes entnehmen: 
„„Bereza Kartuſka it zu einem draſtiſchen Er⸗ 


ies überhaupt geworden, und dadurch hat fih die von 
der Oppoſition natürlich genährte Abneigung eines 


gemeine Zuſtimmung gewandelt. Wurde Bereza früher 
von weiten Bevölkerungsſchichten — fälſchlicherweiſe 


| 
I 
ziehungsinſtitut für alle Schädlinge des polniſchenVol⸗ 


übrigens — als ein deſpotiſches Mittel zur Unterbrüf: | 


großen Teiles der Bevölkerung gegen das Lager in all⸗ 
| 


kung freier Meinungsäußerung abgelehnt, ſo iſt ſich 
heute das ganze Volk darin einig, daß dieſes Lager 
eine durchaus notwendige und nützliche Einrichtung iſt. 

Die mit dem Ultimatum Polens an Litauen auf 


ihren Höhepunkt geſtiegene Spannung zwiſchen dieſen | 


beiden Staaten hat fo nebenher auch gezeigt, eine wie 


rade in der letzten Zeit hat ſich dort die Zahl der Häft⸗ 
linge gemehrt, die ſich aſoziale und volksſchädigende 
Handlungen haben zu ſchulden kommen laſſen. Daß 
unter ihnen die weitaus meiſten Juden ſind, brauchl 
nicht beſonders hervorgehoben zu werden“. 

Uns ſcheint es, daß man erſt das ganze Volk be⸗ 
fragen müßte, ob es mit dieſer Einrichtung zufrieden iſt, 
kevor man eine ſolche Feſtſtellung machen will. Zum 
ganzen Voll gehören in Polen die ſozialiſtiſchen Parteien, 
die Gewerlſchaften, die Bauernpartei und ſchließlich auch 
andere Gruppen, die ſich gegen Bereza ausſprachen. Nicht 
einmal die Endeken kann man heute zu den Anhängern 
dieſer Inſtitution zählen, da ſie derartige Maßnahmen 
wie „Abſonderung“ nur dann grne ſehen würden, wenn 
ſie dieſe ſelbſt gegen ihre Gegner anwenden könnten. 
Vom ganzen Volk bliebe aljo was hier nicht aufgezäh't 
wurde und die deutſchen Nazis. 

Wenn fih die „Freie Preſſe“ aber freut, daß auch 
einige jüdiſche Spekulanten nach Bereza geſchickt wurden, 
fo ſcheint uns die Freude verfrüht. Bei konſequenter Arne 
wendung dieſes Strafſyſtems könnte es geſchehen, daß 
auch andere an die Reihe kommen, und wir wüßten man⸗ 
chen nichtjüdiſchen Ausbeuter zu nennen, der nicht allein 
Dereza, ſondern den Galgen verdient hätte. 


Der Arbeiter ſollte jedenfalls darauf achten, was 


| ihm von den Schreibern der „Freien Preſſe“ vorgejeht 


wird, freilich in der Meinung, daß diefe Schreiber ſelbſt 
vor Bereza gefeit find, was unſeres Erachtens nicht im“ 


mer und nicht unbedingt der Fall ſein muß. 


Wegen Berunalimpiung 
des polniſchen Volles 
Cywinſti zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 

Am 30. Januar dieſes Jahres hat der „Dziennne 
Wilenſki“ einen Artikel veröffentlicht, der durch eine ber 
leidigende Anſpielung auf Marſchall Pilſudſti Aufſehen 
machte und in manchen Kreiſen ſtarke Erregung hervor⸗ 
rief. Bekanntlich wurde die Zeitung von den Behörden 
rerhängt, der Verfaſſer und der Herausgeber verhaitet. 
Letzterer wurde nach kurzer Zeit auf freien Fuß geſeßt. 
Außerdem hatte die Redaktion einen unliebſamen Beſuch 
ſeitens der durch dieſen Artikel erbitterten Offiziere 
empfangen müſſen. 

Nun fand dieſer Tage der Prozeß gegen den Ber 
faſſer des Artikels Staniſlaw Cywinſki und den Heraus⸗ 
geber des Blattes Alekſander Zwierzynſki in Warſchan 


brauchbare Einrichtung Bereza ift, um vor allem jenem | ffatt. Das Gericht erblickte in dem Artikel eine Berm 


wirtſchaftlichen Untermenſchentum zu Leibe zu rücken, 
das gewöhnlich große politiſche Ereigniſſe für ſeine un⸗ 
ſauberen Spekulationen auszunutzen pflegt. Aber ge⸗ 


| 


| glimpfung des polniſchen Volkes und verurteilte den 


Autor zu 3 Jahrn Gefängnis, während der Herausgeber 
freigeſprochen wurde. 


34 Kinder zertreten 


Jurchtbare Panit infolge jalſchen Feueralarms 
Aus Nis be Janeiro wirb gemeldet: In einem gro⸗ bisher 40 Todesopfer gefordert. 45 Perſonen werden 


ken Filmhaus brach infolge ſalſchen Jeueralarms eine 


furchtbare Panik aus, bei der 34 Kinder unter den Füßen 


des Publikums zertreten wurden. Weitere 45 Perſonen 
wurden ſchwer verletzt. 


Schweres Vertehrsunglück in Rumänien 
Bukareſt, 11. April. In der Nähe von Galaß 


überfuhr eine manövrierende Lokomotive einen Autobus. 


Berlin, 11. April. Wie hier berichtet wird, wur⸗ 


den die meiſten politiſchen Gefangenen in Oeſterreich, die 
kisher in öſterreichiſchen Gefängniſſen oder Abſonde⸗ 


rungslagern untergebracht waren, nach dem Konzentra- 


tionslager Dachau übergeführt. 


Erz und Kohle in der Arktis 


Aus Moskau wird berichtet: Das arktiſche Inſtityt 
der USSR veranftaltet im heurigen Jahre eine Expedi⸗ 
tion von der Tſchuktſchen⸗In el an die Küſte des Bering⸗ 
mters, wo Lager von Arſenik, Wolfram und Molybdän 
ſowie auch Kohlenlager feſtgeſtellt worden ſind. Die Er⸗ 
pedition iſt für längere Zeit veranſchlagt und wird ihre 
Arbeiten vorausſichtlich ert im Auauft 1938 beenden. 


— — — 
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7 Perſonen wurden getötet und 17 weriekt, 


Selbſimord e nes Marinceo’fisiers 

London, 11. April. Heute um 5 Uhr wurde in 
einer Straße im Süden Londons die Leiche des polniſcher 
Marineofftziers Zygmunt Jaſtrzembſki gefunden. Der 
31 Jahre alte Mann hat durch einen Revolverſchuß 
Selbſtmord begangen. Jaſtrzembſki war erft geſtern mit 
dem Schiff „Lech“ in London eingetroffen. 


Zwei Kinder verbrannt 


In Dzwierna bei Thorn erlitten durch das Umwer⸗ 
fen eines kleinen eiſernen Ofens die beiden 4 und 5 Jahre 
allen Kinder des Schmieds Wojciechowſki fo ſchwere 
Brandwunden, daß ſie bald nach ihrer Einlieferung ins 
Krankenhaus ſtarben. 


die Ueberſchwemmungen in Nordamerlta 


40 Iobesopter — 8 Stäbe bebeott 


Aus Neugork wird gemeldet: Die den Mittelweſden 
der Vereinigten Staaten ſeit Tagen ununterbrochen heim⸗ 
ſuchenden ſchweren Stürme und die durch ſchwere Wol⸗ 
lenbrüche hervorgerufenen Ueberſchwemmungen haben 


I 
t 
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noch vermißt. Tauſende von Perſonen find obdachlos. 
Der AlabamaFluß ſteigt unaufhörlich und überflutet feft 
Tal. Drei Städte ſind von der Ueberſchwemmung 
ſchwer betroffen. Einige Stadtviertel mußten geräumt 
werden. 


Die Nationalgarde wurde zur Hilſeleiſtung aufge⸗ 
boten. Das Hochwaſſer des Fluſſes Alabama bedroht die 
Hauptſtadt des Staates, Montgomery, die 70 000 Ein⸗ 
wohner zählt. In Whiteſtone in Georgia ſpülte ein rei- 
Bender Gebargsbach ein Wohnhaus fort, wobei zehn Kin⸗ 
der und drei Erwachſene ertranken. In Pampa imStaat⸗ 
Texas wurden acht Perſonen in einem von einem Schnee⸗ 
wirbleſturm eingeweihten Wohnhaus erſtickt aufgefunden. 


— a 


Ein 13 jahriger entführt eine Lolomotide 


Aus Paris wird berichtet: Auf dem Güterbahnhof 
von Epinal hat ſich ein geradezu unwahrſcheinlicher Vor⸗ 
fall ereignet, deſſen Held jedoch nicht genannt werden 
fann, weil das franzöſiſche Geſe verbietet, die Namen 
von Minderjährigen bekanntzugeben, ſolange ſie nicht 
von einem Jugendgericht abgeurteilt find. Die Bahn ⸗ 
beamten beobachteten jhon feit Wochen einen 13jährigen 
Jungen, der voller Neugier um die Lokomotiven herum⸗ 
ſchlich, das Rangieren bewunderte, ſehr viele Fragen 
ſtellte und ſich überhaupt leidenſchaftlich für alles inter⸗ 
eſſierte, was mit der Eiſenbahn zu tun hat. Dieſem Jun⸗ 
gen gelang es nun vor einigen Tagen, eine ſchwere Ma⸗ 
ſchine, die unter Volldampf ſtand, aber im Moment ohne 
Maſchiniſten war, zu erllettern, er ſetzte die Lokomotiv⸗ 
in Bewegung, die zum größten Entſetzen der herbeſeilen⸗ 
den Beamten losfuhr. Schon nach 200 Metern ſtieß fe 
jedoch auf einen leeren Güterwagen, den fie völlig gers 
trümmerte. Glücklicherweiſe hatte der Junge jedoch den 
Hebel nur auf Heine Fahrt geſtellt, jo daß die Wagen⸗ 
trümmer die Lokomotive bremſten. Der Junge wurde 
ſelpſtperſtändlich verprügelt, aber den Schaden wird fein 
Vater zu bezahlen haben 


dr 


RARIETA 
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Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Anz erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Or 
"Anfang ter Vorſtelluugen um 4 Uhr 
— Sonn⸗ und Feiertags um 12 Uhr — 


„CORSO“ 


AUT) 
Veginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 

12 Uhr 


» preiſe ab 80 Sroſchen — 


Sport 


Beginn der zweien Runde 
der Sodzer A⸗Rlaſſe 


Die zweite Runde der Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer 

| Celaje beginnt am Sonntag mit dem Spicle Burza— 
Wima um 16.30 Uhr in Pabianice auf dem Sokol⸗Platz. 
Weitere Spiele kommen am Montag, dem 18. April, zum 
Austrag, und zwar werden ſpielen: auf dem WK S⸗Platz 
um 11 Uhr WES—Widzero, auf dem UT-Plag um 11 Uhr 
Unſon⸗Touring— Sp. u. TV., in Pabianice um 11 Uhr 
r (Zgierz) und um 16.30 Uhr PTC 


Der Stand der Meiſterſchaft nach Schluß der erften 


Runde ijt folgender: 
e Spie mi 
27:7 
22:9 
19:13 
17:15 
16:9 
16:14 
7:10 
16:14 


d. Burza » » 
5 P. 
6 Ep v. To. 
2 Set (Jgierz) 
8. SKS 
9. Eoföt Pablanlce 8:13 
10. Wi gem 13:20 
Rodjahrerverbanb „Rekord“ aus dem Bezirksverband 
ausgetreten. i i 


Gemäß Beſchluß der Generalverſammlung hat bie 
Verwaltung des Vereins „Rekord“ dem Bezirksradfah⸗ 
terberband ein Schreiben zukommen laffen, in welchem 
mitgeteilt wird, daß der Radfahrerverein „Rekord“ aus 
dem Verbande austritt. Dieſer Schritt ſteht im engen 
Zusammenhange mit der verhängten Disqualifikation des 
langjährigen Verwaltungsmitgliedes, Herrn Cäfar ill: 
Us, durch den Polniſchen Radfahrerverband. Der Ned- 
ſahterverein „Rekord“ zählt gegen 40 Touriſten⸗Radfoh⸗ 
ter und gegen 18 jugendliche Fahrer, die ſich mit dem 
Tonriftenjahren abgeben. 
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16 
13 
10 
10 
9 
8 
8 
7 
7 
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Vellszeitung — Dienstag, den 12. April 1888. 


BENJAMINO SIGLI 


ück biſt dul“ 


Die zehn 


ECEinſamecbeiſter 
Verurteilten 


Eine heitere Komödie 


Näͤchſies Programm „Der Auf der Dſchungel“ mit Harry Peel in ber Hauptre le 


LAS hat ein neues Lokal bezogen. 
Am vergangenen Sonnabend hat der LKS ein neues 


Vereinslokal in der Pierackiſtraße 5, erſter Stock, be⸗ 
zogen. ' 
Diverſe Sportnachrichten. 

Das erſte Ligaſpiel in Lodz findet am 24. Apri 
att. Spielen werden: LKS — Wisla. 

Das Fußballturnier des LKS anlänßlich ſeines 30⸗ 
jährigen Beſtehens wurde auf den 3. und 4. September 
verlegt. 5 

In Warſchau fand am Sonntag ein Radrennen fiber 
100 Kilometer ſtatt, das von Ignaczak in 2 Std. 59 Min. 
16,2 Sek. gewonnen wurde. 85 i; 


Radis-Programm 
Mittwoch, den 13. April 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 


6,20 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 


14 Wunſchkonzert 15,10 Populäre Muſik 16,15 Volks⸗ 


lieder 17,15 Kammermuſik 18 Sport 18,15 Sinfonie- 
muit 19.20 Geſang 20 Kammerkonzert 21 Chopin- 
konzert 22 Religiöſe Muſik 23 Muſik und Lieder. 

Kattowitz. l l 
13 und 14,35 Sckallßl. 18,10 Mitteilungen 18,25 
Muſikal. Legende 23 Schallpl. 

Nönigswuſterhauſen. a 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 
21 Drama: Turandot 21,45 Schallpl. 

Breslau (950 1 z, 316 M.) 


13,15 Konzert 16 Konzert 19,25 Zitherklänge 20 


Allerlei Schönes 
Wien. 
12 Werkkonzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20 Wie- 
ner Weiſen 22,20 Muſik. 
Prag. ; 
12,25 Leichte Mufil 15,15 Aus Opern 16,10 Leichte 
Muſik 20,10 Orcheſterkonzert 22,05 Schallpl. 


22,40 Unterhaltungsmuſik 
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Schweſter Anne ⸗Chriſta 


Roman von Sidon ie JIndeich 
(2 Jortſetzung) 
getan, macht er die Tür feſt zu, 


Nachdem er das 
dreht ſogar den Schlüſſel herum. 

„Warum tut er das eigentlich? Er zuckt die Achſeln 
ms Antwort auf die eigene ſtumme Frage. Der, der 


dort wohnt, kommt nicht wieder. Und wenn er es täte, 
o erhöbe er sicherlich keine Anklage gegen ihn, er würde 
zen Freund verſtehen — würde ihm ein mi. der Richter 
p — 

Er geht an das Fenſter, um es zu öffnen. Es ijt zum 

l Erftiden heiß in dem lange ungelüjteter Raum. 
Er kommt an dem Spiegel vorbei. Sein Blick fällt 
hinein. 
Ein blaſſes Geſicht, aus dem zwei dunkle, tiefliegende 
l Augen hervorblicken, wirft das Glas zurück. Schlaff. 
welk, faltig ift die matte Haut, in die Not, Sorge, Ent- 
rungen und jetzt Schmerz und Krankheit ihre grania- 
eh Runen eingegraben haben. Da, an den Schläfen 
hen fid weiße Streifen durch die dunklen Haare. Nicht 
dus Antlißz eines erft Dreißigjährigen, nein, das eines 
ö Jünfzigjährigen ſcheint das zu ſen! Beinabe bereitet es 
Im Vergnügen, feinen Blick einzuwühlen in diefe ent- 
ellten Züge, die nichts mehr gemeinſam haben mit dem 
en, jugendfriſchen, ein von den Frauen vergötter⸗ 

Hans⸗Joachim. 

Er reckt fih in den Schultern, richtet die eingeſun⸗ 
dene Geftalt ſtraff em Ein harter 


un 


eit ſchon 


%“ . 


Zweites Kapitel. 

Müde und abgeſpannt von der anſtrengenden Nacht⸗ 
wache betrat Schweſter Chriſta ihr Stübchen. 

Auf dem dunklen Holze des Tiſches, der in der 
Mitte des Raumes ſtand, leuchtete ihr etwas Weißes ent⸗ 
gegen. Ein Brief! 

Ihre ſcharfen Augen erkannten ſofort die ausländi⸗ 
ſche Marke barauf. 

Chriſta erſchrak. 
ſchlagen. 

Der Brief war von Hans⸗Joachim. 

Nach drei Jahren das erſte Lebenszeichen von ihm. 
Was enthielt das Schreiben? Ihr graute davor. 

In das feine, ſchmale, ein wenig bleiche Geſicht kam 
ein leichtes Rot. Ein bitterer, verächtlicher Zug trat um 
den ſchöngeformten Mund. Wie in ſtummer Abwehr 
warf ſie den blonden Kopf zurück. 

Nein! Sie würde den Brief nicht annehmen. Un⸗ 
eröffnet ſollte er an den Gatten, oder vielmehr an den 
Mann, der es einſt geweſen war, zurückgehen. 

Beinahe mit Widerwillen hob ſie den Brief auf. 
Schwer wie Biei wog er in ihrer Hand. Sie wollte ihn 
doch leſen! Er würde ihr immerhin Aufſchluß geben, wo 
Hans⸗Joachim ſich aufhielt. Jetzt war eine Möglichkeit 
vorhanden, ihn von ihrer Abſicht, ſich ſcheiden zu laſſen, 
zu benachrichtigen. 

. Mit Maſchinenſchrift geſchrieben, ſtand ihr Name 
auf dem großen grauen Brieſumſchlage: 
Miſtreß Anne⸗Thriſta Selden 
geb. von Möllenſtedt 

und Ort und Straße, wo fie mit Hans⸗Joachem einft ge 
wohnt Latte. 

Daneben hatte die Poft ihre ſetzige Anſchriſt: Pri- 

vatllinit von Doktor Holzer, angegeben. 


Ihr Herz begann ſchneller zu 


Oper „Die alte Mär“ von Zelenſti. 


Der polniſche Rundfunk hat es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht, bereits vergeſſene, abed dennoch wertvolle und m⸗ 
haltreiche Werke der polnischen Muſikliteratar zur öffent⸗ 
lichen Aufführung zu bringen. Dank die er Zielſetzung 
werden die Hörer Gelegenheit haben, jo manch ein guies 
Werk zu hören und kennenzulernen. 

Zu dieſer Art von muſikaliſchen Darbietungen zählt 
auch die heutige Sendung um 20.10 Uhr, die die Oper 
„Die alte Mär“ von Wladyſlaw Zelenſki bringen wird. 
„Die a'te Mär“ ijt das letzte Opernwerk des verdienſtvol⸗ 
lin Komponiſten. Das Libretto dazu hat Alexander 
Bandrowfſki nach der Erzählung von Kraszewſki geſchaf⸗ 
fen. In der heutigen Aufführung werden beſchäftigt fein: 
der Chor und das Rundfunkorcheſter unter Leitung des 
Kapellmeiſters Olgierd Straszynſki, Aniela Szleminlia, 
Wanda Werminſka, J. Hupert, T. Nolier⸗Mazurkewicz, 
Alekſander Michalowſki, Witold Myszkowſli, Ryszard 
Marrot u. a. 


London übernimmt ein polniſches Konzert. 


Heute um 17.15 Uhr fendet der polniſche Rundfunk 
ein Konzert, an welchem bekannte Künſtler teilnehmen 
werden. Das Konzert trägt einen populären Charakter 
und wird Tänze, Lieder und Arien polniſcher Komponi⸗ 
fen umfaſſen. Dieſes Konzert wird von Hanna Brze⸗ 
zinſka, Barbara Koſtrzewſka, Stefan Witas, dem Rund⸗ 
funk⸗Quartett und dem kleinen Orcheſter unter Leitung 
von Z. Gorzynſki beſtritten werden. 

Dieſes Konzert übernimmt auch der London 
Rundfunk. 
SIOSIICSIIIIIKEIIIILIIIIIZIIITIIDNIIHE 


Deinen alten Apparat 
tauſcht Du gut und günſtig 
in eine neuzeitige 


Superherodine cin 
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In den Felertagswoche geöffnet bis 9 Uhs aben ln 


Jetzt bemerkte ſie auch den laum leſerlichen Stempel 
in der linten Ecke des Briefumſchlages: 


„Hoſpital, San Franzisko.“ 
Ein ſeltſames Gefühl beſchlich Chriſta, als ſie es las. 


Ein plötzliches Wiſſen war in ihr, daß dieſer Umſchlag 
etwas tief in ihr Schickſal Eingreifendes umſchloß. 


Einen Augenblick noch zögerte ſie, dann riß ſie ihn 
auf. 

Von der Leitung des Krankenhauſes wurde ihr mit⸗ 
geteilt, daß der deutſche Maler Hans⸗Joachim Selden 
am 20. Juni durch einen Verkehrsunfall ſchwer verletzt 
eingeliefert worden und am nächſten Tage, ohne das Bes 
wußtſein erlangt zu haben geſtorben fei. Man hätte in 
ſeiner Brieftaſche einen Zettel geſunden, der unter An⸗ 
gabe der Adreſſe die Bitte enthalten habe, man möchte 
ſeiner Frau, wenn ihm etwas zuſtoßen ſollte, Mitteilung 
davon zugehen laſſen. Das geſchehe hiermit. Gleich⸗ 
zeitig müſſe noch bemerkt werden, daß Wertſachen oder 
ein größerer Geldbetrag bei dem Verſtorbenen nicht ge- 
funden worden ſeien. Die wenigen Dollar, die er bei 
ſich gehabt hätte, hätten kaum die Krankenhaus⸗ und Be⸗ 
ſtattungskoſten gedeckt. Ein amtlich beglaubigter Toten: 
ſchein war den Zeilen beigefügt. ; 


Unzählige Male las Schweſter Chriſta die Zeilen 
ehe ſie faßte, was ſie enthielten. 


Mit zitternden Knien ſank ſie auf den Stuhl. Ihre 


Hand bedeckte die Augen, die Tränen perdunlelten. 


Schmerz über Hans⸗Joachims Tod empfand fie 
nicht. Ihr Gefühl für ihn war ausgelöſcht. Nach dem, 
was er ihr angetan hatte, war er tot für fie geweſen, 


noch ehe er geſtorben war. 
Fortfezung folgt.) 


# 


ar. 101 


Sin sin Boa 


8 Dienstag; vr den 12. apm 108, 


41. Bolniiche Staatslotterie 3. lane = 2 gtebungelen (Obne Gewübr) 


150.000 zł. — 20711 

25.000 zł. — 14069 66621 

15.000 zł. — 7615 112484 

10.000 21. 27366 117182 
137900 

5.000 zi. — 45754 30376 4722 8 
51950 143792 78785 
2.000 zł. — 18138 18428 15701 
45140 68028 72537 123045 
44954. \ 

1.000 l. — 9407 19052 30410 
30024 61563 93341 98571 119669 
131228 142187 149821. 

500 zł. — 11087 14525 31502 
34219 49502 50224 50923 52950 
61597 66260 79290 81603. 82593 
84384 113079 115667 130776 
131543 156089 159698. 


250 21. — 284 3823 2497 9204 
9205 22515 24183 27556 33241 
33843: 34775 35446 39356 42620 
42066 44134 47552 47890 47034 
49294 51294 51442 51542 58413 
60196 60227 62514 65655 69183 
73673 79103 81270 81909 83346 2 
83870 85492 85736 86237 88571 
92822 92941 95298 96971 98764 
98929 99619 103724 105277 
108113 110427 112738 110060 
116630 115753 119149 119289 
120762 123028 125020 125299 
126580 127123 131230 131420 
131585 135021 137634 143888 
144407 149136 151197 156697 
159826. 


Po zk 62.50, z literą:s A. 125.— 


8195-79 39208 58 92 310 3538 6048 731 
688. 

40039 265 88 306 512 388 39 760 979 
411238, 538 206 42 53 389 437 671 718 
8658 42018 55 71 130s 505 253 968 373 
553 636 740 43013 22 30 3608. 67 56558 


700 38 61 818 67. 979 8is 85s 44048 


157 71 408 35 81s 609 11 47 54s 65 739 
857 450375 1178 91 249 578 662 745 56 
8868 46026 1208 465 788 506 684 947 
47008 122 4398 97s 513 55 720 668 48025 
349 89s 402 26 81 490248 155 83 6103 
712 18 6983 8608 960 90s. 

30057 165 798 2258 4388 550 70 664 


68 757 595 843s 86s 988 910 51016 1368 - 


3458 598 537 6755 7178 56s 814 959 


52050 1868 249 420 5618s 94s 663 765s; 


887882 9148s 53036 264 89 456 571660 
882 903 54292 487 6018 7968 8498 9235 
908 55017100 243 304s 26 452 5868 724 


90 9408 58018 468 1158 217 362 437 712 


884s 900 25 57141s 62s 300 44 46 47s 
668 552 888 633 8065 987 58091 1098 
33 243 373 443. 543 717 8355 907 39001 
246-783-319 474 621 528 548 7918s 8488 

60017 1548 978 2188 32 3058 5375 45 
73 82 626 3⁵ 7483 74 988 8178 931 


610428 83 155s 393s 460 597 98s 723 


61.8728 903 620808 135-70 241 3658 4545 
728 8568 948 914 40 630428 55 1838 

237.343 70 876 64090 111 217 30 34 4418s 
50 8t 5498 62 86 9518s 65043 67 270 3648 
84s 99 4278 5318s 448 635 958 9718 660628 
92 121 213.3158 24.278 4008 68 503 763s 
9138 40 670015 88s 1008 085 83 261 369s 
798 78 5205 866 905 16s 680045 321 884 


9005 960148 22 40 249 529 35s 95s 6858 


806. f 
70001 361 4268 


IAR 


7885 


801s 14 9318s 


71438 46 548 788 958 5708 6438 52 94 


8755 9ls 720448 160 80 349 50 583s 97 


6568 658 7348 488 988 866 731618 609 


43 74070 114. 430 514 654 730 8078 
75048 798 164 312 568 94 406 574 938 
6098 769 93 8498 925s 868 76179 227 
3378 57 6038 5 748 835s 77070 250 315 


552 828 78165 72 294 499 5498 808 


91: 1008 25 3218 228 86 459 5128 6618 
163 858 847 97 930 1094s 177 2808 330 
31,428 577 662 7858 806s 961 21898 208 
14s 51s 179 30828 129 468 62 442 7055 
60 9468 4336 506s 717 815 50895 348 
177 508 628 6348 51s 90 3705 6035 106 
458 6278 840s 85s 914 40 888 7211s 148 
94 3398 86 518 58 59 603 24 748 710 733 
819 99 912 22 8005s 11s 34 45 67. 131 
217 314s 378 88 439 87s 6178 70.9004 
85 172 20s 4258 538 7228 43 97 805 33 
84s 921 34 55. 


100398 101 06 78: 3798 465 78 569 
6165 468 57 7168 832s 954 96 11107 13 
158 52s 60s 6848 8565 120388 2358. 918 
490s 703 22 31s 53 83 90 925 13066 68s 
110 28 46 80 2028s 364 744 53 936 14161 
3208 570s 771 79s 8861s 15015 82 1138 
47 2558 1028 474 5508 657 65s. 709s 
16110 77 415s 88 5338 759 17214 366 
76 520 81s 721 45 68 90 95 828s 1803 18s 
226 344 408 38s 40 503s 744 76s 806 
9378 19006 23 127s 207 402 542 46s 
358 44 57 728 95s 773 821s 60 64s 9178 
588. y 

20009s: 344 55is 90 21034 266s 407 
525. 627 7428 811 22024 197s 203 968 
367 540 58 769 84s 885s 979 87 23079s 
1895 328 86 449s 62 519 6468 81 845 
240388 2378 40s 373 512 715 74s 8028 
06 900 79 85 250188 35 141.346 578.6178 
748 72s 880 83 9538s 26053 71 104 135 
54 250 60 84 507s 37 6458 803s 74 92 
929 27139 54s 78 269 394 411s 63 5848 
650s 7835 848 71 922 47 28118 23 4672 
512 49s 619 328 815 39s 952 84 29043 
100 200 412 138 658 661 717 76 778 8148s 
83 935. 

30199 2685 353 412 562 6508 936 
310218 212 606 932.34 322448 498 84 

349 94s 4768 5355 777 668 83 863 88 
909 33042 1398 50 241 90.770 924 31 
855 340538 224 39s 5015 09 633 749 840 
Jis 73 35019 608 209.604 36017 53 3018s 
400 645 529 6238 824 808 
300s 40s 70 406 74 502 673 97 3802 1s 


134 209 798 479 6628 84 734 488 88s 


ee e 
um Nüben und Stiden a 


PIOTRKOWSKA 85, Tel. 


Angelgeräte 


in großer Auswahl Kind er: Wannen j 
empfiehlt .- fi N 
Zoolog. Handlung Metall⸗ De ten 
Lodz, Nawrot 41a NMateagen oven Dr. med. eller 


MN. König 7 


Dr. J. NADEL 


` Stavene Reantheiten und Seburtehilfe 
-udeseia 4 Tel. 228-0. - 


Smpfängt von 10—12 und von 8 übe, abends 


37093 252 


Elle | 


Langſährige Garantie. — Niedrige Preiſe 
Kataloge gratis. — Günſtige Abzaglungen a 


perla &Pomorski ködz 


Tel. 242-98 — 


79140 68 78 380 4088 13 500s 17 908 
751 778 8088s. 

801468 67 439 58 87 520 6198 46 66 
7698s 823 76 90 930 33 99 810328 286 
99 4508 6045 478 740 9068 8 388 821788 
93 3645 458 88 588 674 722 298 16s 897 
830538 136 37 224 62s 318 572 7378 758 
8023. 73 84079 2808 450 7228. 871 90. 
850768 1208 244 567 83 644 733 8818 
86194 216 3868 458 5128, 258 662 815 
17 907 8 87068 135s 3398 77 4968 5788 


798 817 979 88044 148 55 250 60 93 


319 24 288 518 53 426 5788 755 804 982 
890838 1408 71 2¹⁰ 315 878 4275 42 547 
677 7718 931. É 


90006 393s 732 861 910808 . 197. 29 
259 89 300 589 777 80 907s 47 920528 
101. 275 4738 642 710s 8858 917 765 
932398 306 437. 62s 626 60 797 876 
941008 91 232 375 460s 79 84s 524 856 
976 988 951328.98 212 489 599 790 835 


68 61338 95s 365 748 425 542 663 705 


51 74s 809 9128 14s 970975: 238.458 67 
848 460s 828 604 801 20s 98074 2508 
74 427 551 60 85 764 818 835 48 392 
991638 263 70 324 428 78 5035 668 9558 
8258 31s. 0 

100155 361 615 7088 938 101033 107 


14 628 282 96 3708 461 509 22 666 69 


824 1020415 116 22 93 297 3635 88 582 
9478 103016 249 645 7128 188 808 974 
104209 158 93 438 556s 74 651 588 63s 

95 7108s 8055 45 105055 88 1558 2618s 
86 319 m 661 908 1062138 49 59 322 


73 655 751 9608 1072468 344 405 63 
505 22 64 808 8628 9225 3» 8054 35558 
4138 37 49 5508 -771s 82 9138s 295 


1090898 1618 2068 312 188 598 629 8295 
67. 

110178 318.625 712 990 111200 322 
478 418 584 783s 858 112029 55 102s 
251.82 7458 648 8378 956 1130635 665 


93.307 60 436s 50 5878 727 32s. 829 94 


114061 106 23 80 353s 414 70 529 33 
713 9328 1153928 415 
1164358 59 550s 603s 48 733 835 70 
117136 43 263 708 334 44s 438 578 6718s 


Rokicinſta 54 


Straßen bann 10 u. 16 


— 


208-24 


une 


798 578 960 63 


Kauft aus i ‚Quelle 


— und auf Jebern „Patent“ ; 
| Drinamoiwinen 
“INN 


„DOBROPOL” 


Petsitauer 73 Tel. 1590 


800s 54 991s 118153 340 400s 5208 55s 
75 756 119034 140 242 888 467 546 878 
690 714 9708 79. 

120065 91 1928 297 487 543 49 634 
7128s 8248 58 87 914 48 79 121322737 80 
96 439 573 8168s. 668 942 89s 122104 201 
47s 427 877 94s 99s 964 123056 1218s 
278 38558 413 5518s 52s 124089 199 703 
8338 62 9655 75 125002 18 149 2935 399 
487 627 828 126103 77 258 364 440 99s 
522 52 672 127151 59 358 638.467 5058 
824 9648 86 1280528 105 7 364 4235 
38 78 602 755 877 1290648 83 135 333 
85 529 767 87s 935 488. 

1300798 2068s 27 50 4388. 878 5658 
740s 131053 132 2308 433 668 581 87 
628,68 755 889s. 905s 132013 428 2758s 
3208434 6048 751 728 886 9295465 968 
133149 562 685 8278s 134127: 428 65385 
435 665 747 902 1350555 327 403 5038 
6s 762 816 49 50 1360248 186,215 298 
4388 95 573s 647 69 708 18 1370748 240 
70 74 76 3188 403 42s 
1381348 295 6678 908 49 62 858 139115 
330 698 675.741. 

140056 72 175 3888 495 99 57³ 6698 
736 80s. 89 845 9382.141103 77 264 348s 
530 36 488 886 909s 798 94 142009 33 
483. 695s 791 8818s 9408s. 578 143386 90 
768 902 144055 598 806 99 3548s 407 


148 99 649 145055 148 718 230.441 66 


85 683 722 34 9988 146053 1908 3435s 
492 516 798 8218 992 147029 293 331 
551 7118s 8268 1480508 1788 257 492 
6228 64s 792 866 918 91s 1490015 157s 
328 640 859 62s 914.938. 

1501588 89s 230 3658 63 489s 151034 
83 1598 3988 405 12 34s 57 5238s 25 328 
7438 807: 902 53 1520198 130 228 309s 
25 678 874 15322058 4658 69 88 6538 773 


151207 331 57 71 591 975 83 1551338 


384 580 6138 31 767 838 156235 315 
5008 7328 1571018 5 4598 81 82 531 757 
907s 158031 37.133 82 341 422 35 5298 


683 829 93 159271 399 472 691 Nr FE 


825. 
CIAGNIENIE DRUGIE 
Po zł. 62.50, z literą s zł. 125:— 


938 214 58 723 1270 530 95 683 814 
633 9785 89 2470 8755 3287 4578 620 
4262s. 6608 7008, 947. 78 5205 816 952 


64 62878 377 4528 588 615 615 24 807 


678 713 949 9138 223 7 619 904. 
104893 553 7688 800 946s 11279 922s 
12370s 4648 6658 7058 911 13053 273 


450 822-932 35 14100 611 84 786 150238 


1628 371 614 8538 943s 46 16343 4048s 
710 170048 303s. 188 558 4088 7248 58 
598 9188 33 96 18015 438 608 86 436 65 
840 78 12934 510 8358 53. i 

20048 129 319 528 211228 52 851 911 
63s 95 22002 4938 528 232398 675 941 
838. 24269 40 4s. 853 65 25135. 3606415 
26264 635 27211 28945 269 380 993 
29161 4658 713. 305: 952s.: 

30162 804 929 31086 2 70 876 32088 
562 7248 855 33025 3008 568 96 436 602 
85 34030 518 94 266 3858 405 62. 864 
35162 522 940s 360238 54s 228 348 437 
46s 588 971 371318 2355 5668 659 74s 


713 9118 338 38313 39129 406 28 558 
711 9368. 
401045 563 655 785s 813 931 768 


41983 554 6025 14s 7878 809 934s 421865 
4885 809 988 43031 620 446645 724s 
838s 45043 291 546 888 723s 9768 461895 
3388 6705:47562:48276 596 651 825s 929 
628 490238 507. 796 977. 

50028 4008 614 48 91s, 755 81s 877 
9058 51092 3465 87 794 839 522415 92, 
736 53 9698 537998 947 540998 475 98 
6128 7948 954 55519 34 849 56233 973 
6365 57036 81s 600 29 911 584148 638 
5148 59s 738 75 714 947 59008. 

60056 348 488 5478 874 61420 62203 
3988 63057 155 628 826 61 64080 3598 
628 4618 5585 809 65488 90s 6748 8318s 
66386 831.9218 67286 315 23 622s. 7598 
913 690965 280s 82 601 919 62s. 

70138 3278 52 24 78 720 768 
71154 249 377 546 74s 72028 63s 260s 

72 402 79 715 81: 904 730488 69 5865 
7338 56s 74031 112 278 222 29 520 952 
75074 76163 309s 565 837 791378 543 


8678 


Die ned rigſten Borfeiertanspr 
in allen unferen reich mit Waren 
verfehenen e 


Sahnarzt 


Stom. Gelberg 


umgezogen 2 


Traugutta 8 


739 960 90 


spenlalgtzt für haut un Beimiehtaftuntnetn | 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 8 abends. Sonntag v. 11-2 


Beſonberes Wartezimmer 
Far Undemittelte — Netiantiakepteiie 


93 844965 27280 490 573 864 983 79117 
47 87 266 93 595 662 998 7958. 

800928 120 32 87s 499 692 
9108s 81502 52 639 65 820588 
84080 85028 407 25 5695 93s 721 34 
86003 42 3238 733 871278 220 508 722 
86051 88138 487 522 89 780 832 9728 
89190 482 560 698 907 59. 

90056 150 3288 30 91075 91 1328 306 
41 5588 684 Ws 790 92009 513 612 984 
930545. 543 836 921 94108 211 95267 
567 614 96139 268 384 4228 517s 36 39 
610 73873 983 970038 425 647 98096 
221 47 665 92 9838 99008 201 605 715 
842 91, 

1002058 98s 101197 489 718 
102163 3345. 103178 4988 530 714 
84 10430 fs 1050548 509 962106023 158 
619 85 994 107384 4138 108088 13558 297 
542 5338 794s 888 98 109015 278 740 
808. 
1100808 858 1818 537-111026 1120458 
928 165 620 7128 864 113052 59s 195 
4518 5418 669 74 731s 66 114035 307 
673 91. 710. 28 115029 566 877 116011 
293 349 69 549 738 673 712 828 117297 
6418s 941181148 80 5528 759 885 119121 
293s 557 

1205228 33 685 121153 3865 596 766 
122099 5768 6468 123562 722 813 34 
988 900 01 124320 4058 518 64 653 
125426 52 799 1263968 591 7468 1273468 
731 9118 1281358 704 61 1290405 239s 
730 65 9918s. 

1302878 8268 73 131091 1868 366 561 
7158 882 132178 5758 133661 7648 817 
85 912 134056 202 6378 722.25 135685 
136096 266 3228s 91s 137280 369 593 
7158 837 1380018 98 238 85s 505 701 
358 149182 7168 63. 2 

140198 217 312 431.827 1420918 175 
500 3 14 44 712 1432298 144028 910 11 
143297 385 425 6148s 78398 931 465 
1460355 52 928 198 225 34 6658 738 943 
147258 342 5888 644s 1480588 341s 462 
90 548 881. 1495075 823. 

1500248 171 4785 590 995 151201 
1523268 68 684 1530958. 507 45 717s 
1541568 225 800s 50 921 1551158 4918s 
569 835 1561998 5188 653 1572018 37 
372 601 158098 468 5098 7185 159419 
806 963 738. 


CIAGNIENIE TRZECIE 


20.000 zł. — 116970 

25.000 zi. — 18944 

50.000 zł. — 132532 

15.000 21.— 23788 3182 105056 

75.000 zł. — 83793 

10.000 zł. — 23884 
154725 147030 
. 5.000 l. — 78502 15412 

2.600 l. — 27589 6769 67203 
80692 119517 151621 60820 
1.000 l. — 13720 78943 79358 
92744 143623. 

500 21. — 6541 8471 23214 
44989 47419 60088 60914 70473 
75027 78983 82540 84096 113740 
121584 121209 121984 130022 
147596 152286 155691 158153 
159832. 

250 21. — 
12169 11604 
16086 20215 
38090 44190 
52148 52646 
65565 68084 
71457 73719 76443 76358 79044 
79578 81716 89921 92968 93427 
9696: 97227 97864 98216 103600 
105168 106618 107600 107395 
111602 115820 117484 118918 
119041. 119905 120496 122403 
123601 125330 130452 131276 
135247 138801 141152 143955 
144975 145877 148345 150392. 


714 92 
714 50 


934 
803 


114547 


7723 
13544 
33418 
45355 
62605 
70042 


6225 
12259 
30502 
45452 
59438 
70821 


1011 
11908 
28215 
45200 
57658 
69071 


Tel. 179-89 | 


für . Damn 


eje. Wir lenken die Aufmerkſamkeit 
der geſch. Kundſchaft beſonders 
auf die Erzeugniſſe mit Marleo K 
von bieder unerreichter Güte 


Po zł. 62.50, z literą s zł. 125.— 


648 128 10038 4268 528 2115 573 614 
38 777 883 3032 70s 136 528 9288 9268 
4118s 576 688 5187s 205 326 4588 6338s 
43, 75 420 531 701 877 7076 87 1268 253 
369s 455 509s 751 8504s 973 90s 9010s 
272 74 79 779. 

10077 568 95 761s 114358 42 67 626s 
12388 423 80 617 13233 415s 857 966 
14041 242 302 708 732 15171s 211 42 
412 27 470 5735 606s 824 160455 354 
788 4548 631 88 872s 17461 7078 93 881 
18588 715 9828 19067 240 771 875. 


200785 257 500 6458 727 213998 628 
1068 47 226168 874 91 23021s 24 227s 
51 8678 246308 719 250768 436 96s 869 
921 26426 50 692 759 844s 272458 548 
3438 770 861 28078 3188s 4258 52 645 
714 828 291828 365 584s 7585 888 805 
658. 

30147 395s 848 31083 155 238 71 78 
81 340s 409 557 731 873 32362 33049 
2638 3118s 343438 405 630s 788 99 834 
35094 443 60 740 36149 402s 953s 37023 
125 3158 445s 579 901 63 38061 64 113 
386 494 891 39071 303 13s. 


40819 27 74s 935 931 41149 209s 18 
313 644 738 819 934s 425278 76 788 998 
43359 583 44031 838s 452958 377 5988 
647s 7055 461095 2368 313 85 761 47008 
44 100 224 77 747s 990s 489878 49218 
5925 8138 980. 

501378 9375 51074 774 52059 374 696 
533638 439 54533 56473 550s 8828 57136 
459 58106 305 424 95 609 746 828 59228 
69s 353 586 664 77s 703 840. 

60059 178 679 90 702 8218 61314 431 
508 38s 899s 954 627475 801s 4s 944 
63074 501 17 29s 37 50s 624 896 940 
90 64287 383 410 822s 39s 65430 824 
66318 422 717 48 67 70s 80s 869 6712% 
408 705-6695 899s 68341 686s 732s 69611 
770 824 90. 

70639 73s 998 71016s 301 2 698 730 
907s 72167 76 241 439 73094 740875 283 
889 920 75002 178 242 82 429 947s 76009 
79029 100 23 45 75 260s 422s 557s 585 
644 7928 827. 


801088 241 457 572 82is 963 


‚810853 327 499 786 82103 350 65s 452s 


601 5 83150 674 91 811 940s 84290 583 
624 60 87s 7075 801 22 85024 308s 478 
36 836 920s 50 86004 58 470 508 87456 
803s 917 88025 50 273 525 634 56 71 72 
720 :89229s 62 621. 

90257 468 880 912 91251 356 75 74s 
828 92036 79 881 93462 595 896 94387s 
423 725 95056s 171 76s 250 81 850 923s 
47s 96039 215s 35 460s 582 633 865 
970695 370 479 857 981578 572 6898 
99198 293 7095 86 803 4. 

100690s 1010875 400 619 835s 102206 
379 594s 850 54 103203 382 807 65 
104093 236 473 1051968 278s 304 28 
515 668s 95s 748 978s 106109 24 261 
728 54 55 908 107058 437s 108177 204 
493s 871s 109020 287s 344s 400 575 634 
909s. 

110048s 51 205 28s 72 78 417 
267 79 637s 815 20 985 1121288 223 65 
527s 113032 149s 351 744 902 17 64 
114349s 401 545 811 906 1151995 229s 
37s 116336 72s 708s 828 992 117001 
339s 564 1181978 224 616s 714 906 
119011s 59s 324s 435 722. 

1200578 296 742s 877 995s 121186 
224s 1223748 870s 12301s 326s 72s 554 
604-124024 51 436s 558 719 869 125156 
649 895 126282s 362s 555 749s 64 818s 
943 127378 401 548s 128004s 155 250 
469s 994 129118 343s 571 7218s. 

130115 504 610 828 131194 97 215 
378 642 991s 132076 125 206s 750 85 
133215 54s 316 66s 505 8 1341843 234 
61 527 751s 828s 98s 135237 415s 589 
648 7865 877s 79s 136101s 282s 447s 
628 6338 7228 137178 80 337 780 138382 
652s 139078 113s 368 459s 916, 

140135s 53s 239s 467 567 141241 315 
505s 28 900s 418 1427178 34s 143086s 
144s 306s 502 144127 247 51 633 
1451075 294 489 523 86s 6198. 


111163 


don Boletes 
nach Sowieten land 
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| "3 Brunnenbau: 
Al. Kościuszki 32, 3 Feen 10033 l unternehmen KARL ALBRECHT 


Eódé, Żeglarska 5 (an der Igierſta 144) Tel. 238-46 
‚übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
bauſach ſchlogenden Arbeiten, wie: 
Amate nense Brunnen. Fiam: und Tief: 
bebruugen, Roparafuren an Hands und 
Meterpumpen ion. Aupleeichmiebsarbsiten 
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Ar. 101 


Lodzer Tageschronit 


Zum Streit bei Haebler 


Die Hauptverwaltung des Kaſſenberbandes der 
Teptilarbeiter hat an das Fürſorgeminilerium ein 
Schreiben gerichtet, in der ſie die Sperrung des Baum⸗ 
wollkontingents für die Spinnerei E. Haebler in Lodz, 
Be die jeit dem 17. Januar durch Streik ftit- 
gelegt iſt. ; 
Der Verband weiſt darauf hin, daß die FirmaHaebler 
auch während tieer 3 Monate von derRohſtoffkommiſſion 
des Induſtrie⸗ und Handelsminiſteriums weiterhin 
Baumwolle zugeteilt erhalten habe, die fie dann aus 
heier Hand weiterverkaufe, obwohl Baumwolle aus dre- 
ſen Kontingenten ausſchließlich für die Verarbeitung be⸗ 
ſlimmt ift Haebler kann dank dem Gewinn aus dem 
freien Verkauf der Baumwolle es ſich geſtatten, denStreik 
I Sinzuziehen, der für ihn lohnend fei dank den Kombina⸗ 
tionen mit der Baumwolle. Der Verband beantragt da- 
her, Haebler die Kontingente zu ſperren und eine Unter- 
ſuchung bezüglich der bisherigen Zuteilungen einzuleiten. 


Die Meiſter bei Miniſterialdirektor Prennier vorſtelig. 


Geſtern weilte in Lodz der Miniſterialdirektor Pren- 
hier vom Miniſterium für ſoziale Fürſorge. Er beſprach 
zunächſt mit den Lodzer Arbeitsinſpektoren die Lage in 
den Fabrilen. Außerdem empfing der Miniſterialdirek⸗ 
ter eine Abordnung des Meiſterverbandes. Die Abord⸗ 
nung schilderte dem Regierungsvertreter die Zemühun⸗ 
gen um Abſchluß eines Abkommen mit den Meiſtern, die 
kisher trog langer Dauer lein Ergebnis zeitigten. Es 
wurde unterſtrichen, daß bereits faſt in allen Arbeits⸗ 
zweigen der Induſtrie ein Sammelabkommen verpflich⸗ 
tel, nur die Meiſter konnten ein ſolches bisher nicht er- 
wirken. Die Abordnung bat daher den Miniſterialdirek⸗ 
ter, dahin zu wirken, daß auch die Frage des Lohnab⸗ 
bmmens für die Meiſter günſtig entſchieden werde. 


Schledsberhandlung in der Kotoninduſteie 


Geſtern hielten Vertreter des Kotonarbeiterverban⸗ 
des mit dem Delegierten des Miniſteriums für ſoziale 
Füͤrſorge, Prenier, eine Konferenz ab. Die Arbeiterver⸗ 
treter erteilten dem Miniſterialvertreter eingehende In⸗ 
formationen und begründeten ihre Forderungen. Die 
Konferenz wurde aus dieſem Grunde einberufen, weil „ie 
Industriellen ihre Schöffen aus dem Schiedsgericht surüd 
gezogen haben worauf auch die Arbeiter — entſprechend 
dem üblichen Brauch — ihre Schöffen zurückzogen. Das 
Schiedsgericht tritt daher ohne Schöffen, jedoch mit 
Sechwaltern beider Parteien am 12. April zuſammen. 


Die Stoffderder 
erhalten 10% Lohnzulage 


„ Gefen janb im Arbeitsinſpektorat eine Nonferenz 
in Sachen der Forderungen der auf Handpreſſen arbei⸗ 
lenden Stoff drucker ſtatt. Es konnte eine Einigung er- 
zielt werden, indem die Hauptforderung der Arbeiter auf 
Iprozentige Lohnerhöhung von den Vertretern der Un⸗ 
kmehmer angenommen wurde. Es wurde ein Ergän⸗ 
ungsablommen zu dem beſtehenden Lohnvertrag unter- 
Bett wodurch der Konflilt als beigelegt zu betrach⸗ 
Iſt. 3 var ; 


1 
4 


Weitere Ausbreitung des Streits 
der Friseure 


Die Streilaktion der Friſeure hat geſtern eine mel- 
ere Ausbreitung erfahren, indem auch die größeren Ge⸗ 
ſchäſte von der Aktion erſaßt wurden. Selbſt die Mani- 
ture ſchloſſen fid geſtern dem Streik an. Wie es heißt, 
{olen die Verhandlungen wegen Beilegung des Konflikts 
demmächſt eufgenommen werden. 

In Zusammenhang mit dem Streil der Friſeure 
lamen mehrere Fälle vor, daß Schaufenſter in den Fri⸗ 
feurgeſchäſten eingeſchlagen wurden. Dafür wurden meh- 
tere Streikende im Schnellgerichtsverfahren zu mehrtägt- 
gen Haftſtrafen verurteilt. 


Einigung im Stubenmalergewerbe. 


Im Arbeitsinſpeltorat fand geſtern die Konferenz 
wegen des Lohnabkommens mit den Stubenmalern ſtatt. 
Fach längerer Verhandlung konnte grundsätzlich eine 

nigung über das neue Abkommen erzielt werden. E? 
Dirien mehrere Lohnlategorien ſeſtgeſetzt, was in der 
Prazis eine Lohnerhöhung für die Maler ergibt. Eine 
endgültige Uebereinſtimmung über den Wortlaut des Mh- 
lommens konnte noch nicht erzielt werden. Es wurde 

daher für Donnerstag eine weitere Konferenz vereinbart. 


Identifizierung eines Toten. 


Wie berichtet, wurde in der Lehmgrube der Ziegelei 
dm Liner an der Karpackaſtraße die Leiche eines alten 
Mannes gefunden. Am Anfang wußte man nicht, ob es 
fih um einen Unfall, einen Selbſtmord oder gar um ein 
in Die Unterſuchung ergab, daß das 
tie der it. Der Greis ging abends über das Field, 
trici er in die Grube geriet und ertrank. Der Tate 
wude als der 78jährige Theodor Olette, wohnhaft Be- 
line 14, jeftgejtellk. 


| Berichten hervorgeht, hat die Kälte in der Lodzer 
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In der Vorſeiertagswoche geöffnet bis 9 Uhr abends 


Ene Ne he Unalüds äle 


In der Fabrik von Winograd, Milionowa 27, wurde 
die 42jährige Arbeiterin Eliſabeth Peter, wohnhaft 
Ciepla 7, von einem herausgeſprungenen Webſchützen am 
Kopf getroffen und verletzt. Die Verunglückte wurde von 
ber Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafſt. 

Der 35jährige Gabriel Jablonſki, Kilinkiſtraße 133, 
kam in der Tiſchlerwerkſtatt mit der linken Hand unter 
die Säge, die ihm drei Finger abschnitt. Der Verun⸗ 
glückte wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Sienkliewiczſtraße fiel der 20jährige Max 
Freitag, wohnhaft Staszieſtraße 44, vom Rad. Er ver- 
renkte ſich den rechten Arm und erlitt außerdem Verletzun 
gen am Kopf. Die Rettungsbereitſchaſt ſchaſſte den Ber- 
unglückten nach Hauſe. 

In der Pabianickaſtraße wurde der Djährige Stani- 
flaw Bugajjki, wohnhaft Bliſka 5, von einem Kraftwagen 
überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Verletzungen. 
100 *. von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe ge⸗ 
ſchafft. 

In der Waſchküche des Hauſes Czartoryſkaſtraße 1 
begoß ſich die 32jährige Sabina Wieczorek unvorſichtiger⸗ 
weiſe mit heißer Lauge. Sie erlitt Verbrühungen an der 
Biuſt und an den Händen. Der Verunglückten erteilte 
der Arzt der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe. 


Einige Debſtähle 


In die Schloſſerwerkſtatt des Bruno Zinke, Prze⸗ 
jazd 16, drangen Diebe ein und ſtahlen 250 dicke und 250 
dünnere Bohre, 200 Kaſſenſchlüſſel, 400 Zloty bar und 
verſchiedene andere Gegenſtände im Geſamtwerte von 
2800 Zloty. — Im Warenlager des Samuel Kacenelſon, 
Srodmiejſta 6, brachen Diebe die Tür auf und ſtahlen 
70 Stücke Popelinſtoff im Werte von 5000 Zloty. — 
Aus der Wohnung der Viktoria Pientrzak, Dowborezy⸗ 
kowſtraße 27, ſtahlen unermittelte Diebe verſchiedene Sa- 
chen im Werte von 200 Zloty. — Leokadia Gatle, Rzgow 
ffa 68, meldete der Polizei, daß ihr das Dienſtmädchen 
Janina Wiencek Schmuckſachen im Werte von 200 Zloty 
geſtohlen habe. Das diebiſche Mädchen iſt geflüchtet. 


mus 


Von Meſſerſtechern überfallen. 

In der Zier kaſtraße wurde der 27jährige Staniſlaw 
Francewicz, wohnhaft Blonſkaſtraße 22 in Radogoszecz, 
von unbekannten Männern überfallen, die ihm mehrere 
Meſſerſtiche verſetzten und flüchteten. Zu dem Verletzten 
murde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn nach 


Hauſe schaffte. 


o mee 


Wenn Kinder mit Schußwaſſen ſpielen. 


Im Dorf Kazmierkowo, Kreis Lenezyca, holte der 
12jährige Landwirts ohn Felix Dzierlatka, als er allein 
zu Haus war, den Revolver ſeines Vaters hervor und 
ſpielet damit. Die Waffe war geladen. Der Knabe zog 
am Hahn, wodurch ein Schuß ausgelöſt wurde. Die Muge: 
drang dem Knaben in den Hals und verletzte ihn ſchwer. 
Er wurde in ſchwerem Zuſtande in ein Krankenhaus ge⸗ 


ſchafft. 


Die Auswirlungen des Weiters 
auf Gärten und Landwiertechaften 


Angeſichts des Wiedereinbruchs kalter Witterung 
nach den warmen Tagen im März wurde man über die 
Auswirkungen dieſes Umſchlages auf die Pflanzenwelt in 
Gärten und in der Landwirtſcha't beunruhigt. Wie jedoch 
aus den in der Lodzer Landwirt chaftskammer eingegan⸗ 


Wojewodſchaft bisher leinen nennenswerten Schaden 
angerichtet. Die Pflanzenvegetation befindet ſich noch 
im Anfangsſtadiuum der Entwicklung und ift in 50 
Zuſtand gegen Kälte noch ziemlich widerſtandsfä ig 
Gelitten haben ein wenig die delikatten Pflanzen in 
Gärten, wie Weinſtöcke, Pfirſichbäume, die z. T. Ihn 
bihen, uſw., doch ijt der Schaden im allgemeinen nicht 
groß. Der niedergegangene Schnee hat die Einwirkung 
der Kälte auf die Pflanzen noch herabgemildert, auch iſt 
die Temperatur zumeiſt über Null Grad. Nachteilig 
wirkt ſich jedoch die tüh e Witterung auf die Entwicklung 
der Pflanzen in den Frühbesten aus. Pür Obftgärten 
it die fühle Witterung fonar günstig. Den Bäumen iha: 
tat das Matter abſolut nicht, dagegen kann ſich das Unge 
och in den warmen 
großer Zahl aufde⸗ 


ziefer nicht entwickeln. Waren d 
Märztagen Schmetterlinge ſchon in 
taucht. 
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Gefährliche Burſchen vor Gericht 


Am 8. Februar ſtieß der ältere Poliziſt Langenfeld 
in der Mlynarſkaſtraße auf eine Gruppe von Menſchen, 
die in eine Schlägerei verwickelt waren. Als er die Strei⸗ 
tenden auseinanderbringen und den aggreſſivſten von 
ihnen, einen gewiſſen Joſef Wajs, feſtnehmen wollte, ta- 
nien dieſem ſeine Komplicen, unter dieſen ein Joſef Ka⸗ 
mionka, ſein Bruder Staniſlaw Wajs und eine Stani⸗ 
Hama Staniszewſka zu Hilfe. Es ſammelte ſich eine 
größere Menſchenmenge an, die gegen den Poliziſten eine 
drehende Haltung annahm. Dieſer rief daher Hilfe her⸗ 
bei. Es kamen noch drei Poliziſten hinzu. In einem 
gewiſſen Moment ſprang Staniſlaw Wajs mit gezücktem 
Meſſer auf den Poliziſten Miller hinzu uny verſetzte ihm 
einen Meſſerſtich in den Hals. Angeſichts der Uebermacht 
traten die Poliziſten zurück, nichtsdeſtoweniger wurden 
die genannten vier Angreifer zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. Sie ſaßen geſtern auf der Anklagebank des Lodzer 
Bezirksgerichts. Das Gericht fand alle vier ſchuldig und 
verurteilte: den 22jährigen Joſef Wajs und den 32jäh⸗ 
rigen Joſef Komionka zu je eineinhalb Jahren Geſäng⸗ 
nis, den 19jährigen Staniflaw Wajs zu einem Jahr und 
2 Monaten und die 40 jährige Staniſlawa Staniszewſke 
zu 8 Monaten Gefängnis. 


Diebiſches Paar verurteilt. 


Auf der Anklagebank Lodzer Bezirksgerichtes 
ſaßen geſtern der 39jährige Franciszek Szabella, ein bes 
kannter und bereits beſtrafter Dieb, und deſſen Freun⸗ 
din Wladyſlawa Dopieraljla, eine Proſtituierte. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtatt. Die Dopieralſka lockte am 10. Januar abends 
einen Mann an ſich und ſtahl ihm den Geldbeutel, den 
fie dem nebenſtehenden Szabella übergab. Der Beſtoh⸗ 
lene merkte jedoch die Tat und ſchlug Lärm. Szabelle 
und ſeine Freundin wurden feſtgenommen. Das Gericht 
fand geſtern beide ſchuldig und verurteilte Szabella zu 
4 Jahren und die Dopieralſka zu einem Jahr Gefängnis. 


N 
Des 


Arzt wegen Fahrläſſigkeit verurteilt. 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der Arzt Dr. 
Lajzer Tenenbaum, Pilſudſkiſtraße 15, wegen Fahrläſ⸗ 
ſigkeit zu verantworten. Dr. Tenenbaum erhielt am 16. 
Juli 1937 den Fahrſchein als Kraftwagenführer. Am 
29. Juli unternahm er in Begleitung eines anderen Arz⸗ 
tes und einer Dame einen Ausflug mit dem neu gekauf⸗ 
ten Kraftwagen. In der Rokicinſkaſtraße vor dem Annes 
Marien pital lief über die Straße der Yjührige Majer 
Fauſt. Dr. Tenenbaum, der den Wagen ſteuerte, ver⸗ 


mochte dem Knaben nicht auszuweichen und überfuhr ihn. 


Dabei verlor er ganz die Gewalt über den Wagen, sif 
eine Straßenlaterne um und fuhr mit ganzer Wucht enf 
die Wand des hier ſtehenden Hauſes auf. Der Kraftwa⸗ 
gen wurde ſelbſtperſtändlich arg zertrümmert. Der be⸗ 
dauernswerte Knabe hatte Bein- und Armbrüche jomia 
einen Schädelbruch erlitten. Er konnte geheilt werden, 
ifi aber ein Früppel. 

Dr. Tenenbaum wurde wegen Fahrläſſigkeie gut 
Verantwortung gezogen und geſtern zu zwei Monaten 
Haſt verurteilt. 


Nord wegen Vermögensſtreits 


Im Dorf Mloeiny, Kreis Sieradz, kam es zu einer 
ſchweren Bluttat infolge eines Vermögenſtreits. Antoni 
Zelek führte mit ſeinem Verwandten Joſef Siwka Pro⸗ 
zeſſe wegen des Vermögens, was ſelbſtverſtändlich zwi⸗ 
ſchen beiden eine tiefe Feindſchaft zur Folge hatte. Als 
die beiden vorgeſtern aus der Kirche kamen, traten ſie in 
die Dorfſſchenke ein, wo fie ſich trafen. Hier gerieten fie 
wieder in Streit. Belef zog in höchſter Erregung einen 
Revolver und ſchoß auf ſeinen Gegner, der in den Kopf 
getroffen wurde und tot zuſammenbrach. Zelka wurd? 
feſtgenommen. 

Mannesleiche auf den Eiſenbahnſchienen. 

In der Nähe der Eiſenbahnſtation in Radomſte 
wurde auf den Schienen die zerſtückelte Leiche eines 
Mannes in mittleren Jahren aufgefunden. Der Name 
des Toten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Es iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden, um feſtzuſtellen, ob 
es ſich um einen Unfall oder um einen Selbſtmord 
handelt. 4 


ETETA EN DE EEE ESCHE 
deulſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung der Lodzer Exekutive. 

Freitag, den 15. April, um 7 Uhr abends findet im 
Lokale, Petrikauer 109, eine dringliche Sitzung der Lod⸗ 
zer Exekutive fiatt. 1 


Vorſtandsſitzung in Lobz- Zentrum. 
Am Mittwoch, dem 13. April, um 7 Uhr abends, 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine Vorſtandsſitzung 
mit den Vertrauensmännern ſtatt. 


Sitzung des Vorſtandes in Lodz Süd und ber Sänger. 


Am Dienstag, dem 12. April, findet um 7,30 Uhr 
abends im Ortsgruppenlolal eine Sitzung des Vorſtan⸗ 
des bei Beteiligung der Vertrauens märnzr att. Zu bier 
jer Sitzung. die der Vorbereitung der 1. Mal⸗Feier që 
widmet itt. nalen ich auch die Genaſſen Sänger eing 
finden 


s 


At. 101 


Johann Strauß, „der Miſtonbs“ 
Obgleich Johann Strauß, der Vater, bereits ein 
Liebling der Wiener war und als Komponiſt des Ra⸗ 
detzlymarſches fih. größter Volkstümlichkeit erfreute, 
kannte er auch die Schattenſeiten des Künſtlerlebens. 
Darum wollte er keineswegs, daß ſein 1825. geborener 
Sohn „Schani“ auch Künſtler werden ſollte, Alle künſtle⸗ 
riſchen Pläne des Sohnes wies er mit ſtrengem „Nie⸗ 
mals!“ ab. „Der Miſtbub witd Beamter! Damit bafta!” 
So kam der junge Johann Strauß ins Technikum, und 
als er fih vom Alten beim Geigenſpiel erwiſchen ließ, 


ging es nicht ohne ein paar Backpfeifen ab, während das 


Inſtrument an die Wand flog. Was ihn nicht hinderte, 
daß ihm Mutterl eine neue Geige zuſteckte, bis er ſchließ⸗ 
lich doch den brummigen Vater überzeugte, Kirchenmuſik! 
ſiudierte, auf der Orgel Polla ſpielte und deshalb vom 
Lehrer Drechſler das wenig hoffnungsvolle Werturtei“ 
hielt: „Aus Ihna, mei Liaber, wird halt nix!“ 
i À CSA Ue 
Das Meiſterwerk dieſes Johann Strauß, aus dem 
„Halt nix“ hatte werden jolen; der wunderbare „Zigeu⸗ 
nerbaron“, wird im „Thalia“⸗Theater am 1. Oſter⸗ 
feiertag (17. April) zum letzten Mal geſpielt 
werden und damit die diesjährige Spielzeit unſerer dent- 
ſchen Bühne abſchließen. n N 
Err 
Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. * 
Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
i. Sta, Beromffiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſte in 
Petritauer 225; Szymanſki, Przendzalniana 75. 


viellz-Biala u. Umgebung 


soffen hat a 


Der chriftliche Kaufleuteverband 

ſchliel die Judendedze 

Der chriſtliche Kaufleuteverband hat es wieder für 
notwendig befunden, in der Oeffentlichkeit von fih reden 
zu machen. Die „Schleſiſche Zeitung“ als Ableger der 
naziſtiſchen „Kattowitzer Zeitung“ bringt einen Bericht 
über die Eingabe des chriſtlichen Kaufleuteverbandes an 
den Bielitzer Magiſtrat, worin dieſer erſucht wird, an⸗ 
zäßlich der kommenden Oſterfeiertage den jüdiſchen Ver⸗ 
bänden und Geſchäftsleuten erweiterte Sperrſtunden oder 
erweiterte Verkaufstage nicht zu bewilligen und ihnen 
die Ausſchmückung ihrer Schaufenſter mit chriſtlichen Em- 
biemen nicht zu geſtatten. Die Forderung des chriſtli⸗ 
chen Kaufſeuteverbandes wird damit begründet, daß die 
jüdiſche Kaufmannſchaft nicht berechtigt iſt, aus den 
chriſtlichen Feiertagen den größten Nutzen zu ziehen, wäß⸗ 
rend die chriſtlichen Kaufleute anläßlich der jüdiſchen 
Feiertage keine geſchäftlichen Vorteile genießen. f 

Das, was ſich dieſer ſamoſe „chriſt lich“ Kauf⸗ 
leuteverband, der ſich in überheblicher Weiſe „die ſtärkſte 
und aktivſte Hriſtliche kaufmänniſche Organiſation am 
Platze“ nennt, leiſtet, iſt nicht mehr Geſchäftsneid, das iſt 
ſchon der brutalſte Antiſemitismus! Eine 


Organisation, die nach eigenem Geſtändnis kaum 150 


Mitglieder zählt, was im Verhältnis zur Geſamtbevötke⸗ 
rung der Stadt, die über 20 000 Einwohner hat, eine 
Zanz verſchwindende Minderheit iſt, maßt ſich an, vom 
Magiſtrat, der doch für alle Steuerzahler da iſt, zu ver⸗ 
langen, die Konkurrenz der chriſtlichen Kaufleute m- 


chädlich zu machen! Ja, iſt denn das kaufende Publi- 
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tum wegen dem chriſtlichen Kaufleuteverband da, daß er 


demſelben Vorſchriften machen wird, wo es ſeine Ein⸗ 
käufe beforgen ſoll?( Ein jeder kauft dort, wo er am be- 
ſten und billigſten bedient wird! . ; 
Die Behauptung, daß die chriſtlichen Kaufleute an⸗ 
läßlich der jüdiſchen Feiertage keine geſchäftlichen Vor⸗ 
teile genießen, ijt auch nicht ſtichhaltig, da während der 
jüdiſchen Feiertage die „Konkurrenz“ der chriſtlichen 
Kaufleute doch ihre Geſchäfte geſperrt hat und das tau- 
ſende Publikum dann auf die ofſenſtehenden chriſtlichen 
Geſchäfte angewieſen iſf t.. i 
Wir ſind der Meinung, daß wir glücklicherweiſe noch 
nicht in Hitlerdeutſchland ſind, wo die Aufforderung eini⸗ 
ger Hetzer genügt, um einen anderen Teil der Staatsbür⸗ 
ger, der ſich eine eigene Meinung vorbehalten will, un⸗ 
ſchädlich zu machen! Will man durch ſolche Machinatio⸗ 
nen wieder eine Hetze gegen die Juden und ihre Geſchälte 


hervorrufen und Ausſchreitungen wie im vorigen Jahre 


hervorrufen? In der Staatsverfaſſung iſt die Gleichheit 
aller Staatsbürger vor dem Geſetz garantiert. Es ſteht 
da nirgends von Staatsbürgern erſter und zweiter Klaſſe! 
Und nun noch ein Wort über die gleichgeſchaltete 
„Schleſiſche Zeitung“, die ſolchen Hetzereien mit Wonne⸗ 
grunzen Vorſchub leiſtet. n 
Es hat vor dem Kriege in Bielitz eine deutſchfrei⸗ 
ſinnige Partei gegeben, deren Repräſentanten angeſebene 
Bürger von Bielitz waren. Dieſe Männer waren Geg⸗ 
ner irgend welcher Frömmelei und des Klerika'ismus 
überhaupt. Die Begründer der „Schleſiſchen Zeitung“ 
waren die Nachkommen der Deutſchfreiſinnigen. Auch 
denen war die religiöſe Unduldſamkeit ein Greuel. So- 
länge die „Schleſiſche Zeitung“ dieje Tradition gewahrt 
hat, war ſie noch ein ziemlich einflußreiches Blatt. Seit⸗ 
dem aber die Gleichſchalterei aller deutſchbürgerlichen 
Zeitungen nach nationalfaſchiſtiſchem Muſter erfolat iſt, 
haben ſich viele anſtändige Bürger von dieſem blöden 
Hetz⸗ und Lügenblättern mit Ekel abgewendet. Deshalb 


ſind ſie zu bedeutungsloſen Zeitungswiſchen herabgeſun⸗ 


ken, die ihr Daſein nur den finanziellen Zuweiſungen aus 
ſehr dunklen Geldquellen verdanken. 
Die ganze Schreibweiſe der gleichgeſchafteten Faji- 
ſtiſchen Zeitungen bewegt ſich auf einem ſchrecklich tiefen 
geiſtigen Niveau, was auch die „Schleſiſche Zeitung“ mie- 
der einmal recht deutlich bewies! l i L 


Aus dem Gerih'sinal 

Vor dem nach Bielitz aus Teſchen delegierten Straf⸗ 
ſenat unter dem Vorſitz des Dr. Santarius fanden meh- 
rere Prozeſſe ſtatt, die zu Verurteilungen der Angeklag⸗ 
ien führten. vs 
In der erſten, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtattgefundenen Verhandlung wurde die 45jährige Heb⸗ 
amme Grzyb aus Dziedzice wegen eines bei der Landwir⸗ 


tin Anna W. aus Czechowice unternommenen unerlaub⸗ 


ten Eingriffes, der den Tod der Frau zur Folge hatte, zu 
wel Jahren ſchweren Kerlers ohne Bewährungsfriſt 
verurteilt. Auch die Mitangeklagte Angela Peſtyk, die 
die Verſtorbene zu der Hebamme geführt hat, wurde mit 


T. Monaten ſchweren Kerkers auf 3 Jahre bedingt ver⸗ 


urteilt. i i 
Der 17jährige Zuckerbäckerlehrling J. Huppert aus 


‘Biala, der ſeinerzeit ſeinem Lehrherrn 1600 Zloty, 


welche der letztere in einem Kachelofen verſteckt hatte, ge⸗ 
ſtohlen hat, wurde, da er minderjährig ift, zur Unterbrin⸗ 
gang in einer Beſſerungsanſtalt verurteilt. — 
Wegen Verſuches der Vergewaltigung an einem 10- 
jährigen Mädchen wurde der 19jährige Arbeiter A. Sta⸗ 
Hon, ebenfalls in einer nichtöffentlichen Verhandlung, zu 
6. Monaten ſchweren Kerker ohne Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilt. f er 5 , 
Wegen eines am 11. Januar J. J. auf dem Bielitzer 
Frachtenbahnhof begangenen Diebſtahls zweier Säcke 


Getreide aus einem Waggon und gleichzeitiger Verletzung 


eines Polizeibeamten wurde der Johann Czermak aus 
Biala zu 9 Monaten ſchweren Kerkers und ſein Rom- 
plice Skowronek zu 7 Monaten ſchweren Kerkers verur⸗ 
teilt. Beiden wurden die bürgerlichen Rechte für 5 Jahre 
abgeſprochen. rw? 1 75 


die letzte Theater⸗Spielwoche 
och zwei Abonnements⸗Vorſtellungen. 


Die zwei letzten Abonnements⸗Vorſtellungen finden 


Dienstag, den 12. April, in Serie gelb und Mittwoch, 
den 13. April, in Serie blau ſtatt. Es, gelangt das 
grandioſe Werk „Jedermann“, das Spiel vom Ster⸗ 
ben. des reichen Mannes, erneuert von Hugo von Hof⸗ 
mannsthal, in der Inſzenierung Richard Eggerters zur 
Darſtellung. In dieſer Aufführung ift das geſamte Per- 
ſonal beſchäftigt. 71 Rh 

K2 Leßte Schüler vorſtellung. 

Die 6. Schülervorſtellung wird Dienstag, den 12. 
April, 2 Uhr nachmittags, gegeben und es gelangt das 
Werk „Jedermann“ zur Aufführung. 

Die leßte Abonnementsrate. Die Spiei- 
zeit geht nun zu Ende und es ſind noch immer Rückſtände 
der Abonnementsgebühren zu verzeichnen. Die Theater⸗ 
leitung bittet daher die ſäumigen Zahler, ihrer Verpflich⸗ 
tung zur Zahlung der letzten Abonnementsrate nachzu⸗ 
kommen. N 


O berſchleſien 
Wieder deutſche Eltern beitrait 


Dias Bezirksgericht in Rybnik verhandelte neuerlich 


gegen zwölf deutſche Erziehungsberechtigte, die ſich ge⸗ 


weigert hatten, ihre Kinder in die polniſche Schule zu 
ſchicken, nachdem ihre Aufnahme in die deutſche Schule 
abgelehnt worden war, und die gegen die verhängten 
Schulſtrafen richterliche Entſcheidung beantragt hatten. 
Das Gericht verhängte erhöhte Strafen, und zwar Geld⸗ 
ſtrafen bis zu 150 Zloty bezw. bis 69 Tage Haft bei 
Nichteintreibung der Geldſtrafe. | 


Nene Aukobus verbindungen 
im Rybniker Kreiſe. 


Die Schleſiſche Autobusliniengeſellſchaft gibt ber 
kannt, daß ab 12. April die Autobusverbindungen im 
Kreiſe Rybnik vollſtändig geändert werden. Die Aen⸗ 


derungen werden in den Autobuſſen, an den Halteſtellen 


und durch Flugblätter bekanntgegeben. Ab 12. April 
werden auch direkte Autobusverbindungen von Kattowitz 
nach Bad Jaſtrzemb über Rybnik und Loslau eingelegt. 
Die Autobuſſe verkehren ſechsmal täglich. Auf der 
Strecke Rybnik—Pſchow über Rydultau verkehrt alle 
zwei Stunden ein Autobus. Ferner werden ab 12. April 
auf den Strecken Rybnik—Sohrau—Pleß und Rybnik— 
Czerwionkla—Knurow ſowie Loslau—orſchütz—Laziſt 
—Godow und Golkowie Autobuſſe verkehren. Die Fahr⸗ 
zeiten ſind an den Halteſtellen erſichtlich. i 


— 


Ein Verſicherungsbetrüger. 

Seit einiger Zeit betreibt ein Verſicherungsſchwind⸗ 
ler in Kattowitz und Umgegend ſein unſauberes Hand⸗ 
werk, ohne daß es bisher gelungen iſt, ſeiner habhaft zu 
werden. Einen neuen Streich hat er ſich gegenüber der 
67jährige Witwe Marie Großmann in Kattowitz⸗Bry⸗ 
now geleiſtet, der er ſich wiederum als Beamten der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft vorſtellte und ihr vorerzählte, daß 
ſie eine Nachzahlung der Rente von 720 Zloty erhalten 
würde, aber vorher 68 Zloty „Stempelgebühren“ ent⸗ 
richten müßte. Die gutgläubige Frau kratzte ihre letzten 
Erſparniſſe zuſammen und händigte ſie dem Betrüger 
aus. Als fie mehrere Tage auf die Nachzahlung ber- 
geblich wartete, begab ſie ſich zur Polizei und erfuhr dort, 
daß ſie einem Betrüger zum Opfer gefallen war. 


Durch einen Sprengſchuß getötet 


Auf Annagrube bei Pſchow wurde dem Berge 
mann Joſef Fojceik durch einen vorzeitig losgehenden 
Sprengſchuß der Unterleib zerfleiſcht. Der Schwerver⸗ 
letzte ſtarb bald nach der Einlieferung ins Knappſchafts⸗ 
krankenhaus in Rybnik. Er war verheiratet und Vater 
einiger Kinder. 


N Schmuggler wurden beſchoſſen. 
An der grünen Grenze zwiſchen Hohenlinde und 


Hubertushütte ſtieß eine Zollſtreiſe auf mehrere Schmugg⸗ 


ler. Da ſie trotz der Haltrufe flüchteten, wurde ihnen 
nachgeſchoſſen. Einer der Schmuggler erhielt einen Bein⸗ 
ſchuß und brach zuſammen. Nach dem Schuß waren auch 
die anderen Schmuggler ſtehen geblieben. Sie ließen ſich 


widerſtandslos feſtnehmen. 


Das Todesurteil gegen Naruszetzie 
beſtã. igt 


Der berüchtigte Bandit und Raubmörder, der dom 
Warſchauer Gericht zum Tode verurteilt wurde, wurde 
bekanntlich auch vom Bezirksgericht in Kattowitz vor 
etwa acht Wochen wegen Ermordung des obdachloſen 
Rotter im Südpark in Kattowitz, wegen verſuchten Mor⸗ 
des an dem Gerichtsdiener Formalczyk und wegen des 
Raubüberſalls am 6. Dezember auf die Gaſtwirtſchaft 
Galuszla in Zalenze, wobei die Gaſtwirtsfrau erſchoſſen 
und drei Perſonen ſchwer verletzt wurden, zum Tode ver⸗ 
urteilt. 

Gegen das Kattowitzer Urteil wurde vom Verteidi⸗ 
ger Berufung eingelegt mit der Begründung, daß bei 
Maruszeczko Anzeichen von Geiſtesſtörung vorhanden 
ſeien. Die Berufungsverhandlung fand nunmehr vor 
dem Kattowitzer Appellationsgericht ſtatt. Maruszeczko 
war erneut geſtändig. Die ärztlichen Sachverſtändigen 
erklärten, daß bei ihm feine Anzeichen einer Geiſteskrank⸗ 
heit feſtzuſtellen find. 

Das Gericht beſtätigte das Todesurteil gegen Maru⸗ 
szeczlo. Zugleich wurde das freiſprechende Urteil gegen 
den Mitangeklagten Sparczynſki, der der Teilnahme an 
der Mordtat im Kattowitzer Südpark beſchuldigt wird, 
auf und verurteilte ihn trotz deſſen Erklärung, er wäre 
en der Mordtat nicht beteiligt geweſen, was auch Marı- 
szeczko beſtätigte, zu 8 Jahren Gefängnis. 


Wiro neue Lofer für dein Blatt! 
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